
 

 

HAUSGOTTESDIENST ZUM  
XXVIII. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 AM 11.10.2020 
  

 
V= Vorbeter 
A= Alle  

Zu Beginn kann ein Lied gesungen werden (z.B. „Wo zwei oder drei...“ oder GL 393 oder GL 395 
oder GL 411 oder ein anderes Lied)  
 
V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes 
A.: Amen 

ERÖFFNUNGSVERS        PS 130 (129), 3–4 
Würdest du, Herr, unsere Sünden beachten,  
Herr, wer könnte bestehen? Doch bei dir ist Vergebung, Gott Israels. 
 
 
KYRIE  
V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 
 
V.: Christus, erbarme Dich! - A.: Christus, erbarme Dich! 
 
V.: Herr, erbarme Dich! - A.: Herr, erbarme Dich! 
 

V.: Herr, vergib uns unsere Sünden und führe uns zum ewigen Leben. 
A.: Amen  
Dem Kyrie kann das allgemeine Schuldbekenntnis vorausgehen (GL 582/4) 

 

GLORIA  
An dieser Stelle kann ein Gloria-Lied gesungen werden: z.B. GL 413 oder GL 723.3 oder GL 778) 
oder gebetet: 
 
A.: Ehre sei Gott in der Höhe  
und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade. 
 
Wir loben Dich, wir preisen Dich, wir beten Dich an, 
wir rühmen Dich und danken Dir, denn groß ist Deine Herrlichkeit. 
Herr und Gott, König des Himmels, Gott und Vater, Herrscher über das All. 
 
Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus. 
Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
Erbarme Dich unser; 
Du nimmst hinweg die Sünde der Welt: nimm an unser Gebet. 
Du sitzest zur Rechten des Vaters: erbarme Dich unser! 
 
Denn Du allein bist der Heilige, Du allein der Herr, du allein der Höchste: Jesus Christus 
Mit dem heiligen Geist, zur Ehre Gottes des Vaters. Amen.  
 
 



TAGESGEBET 
Herr, unser Gott, deine Gnade komme uns zuvor und begleite uns, 
damit wir dein Wort im Herzen bewahren und immer bereit sind, das Gute zu tun. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus, unsern Herrn, Amen.  
 

ERSTE LESUNG        JES 25, 6–10A 

Lesung aus dem Buch Jesája. 

An jenem Tag wird der HERR der Heerscharen auf diesem Berg – dem Zion – 

für alle Völker ein Festmahl geben mit den feinsten Speisen, ein Gelage mit erlesenen Weinen, 

mit den feinsten, fetten Speisen, mit erlesenen, reinen Weinen. 

Er verschlingt auf diesem Berg die Hülle, die alle Völker verhüllt, und die Decke, die alle 

Nationen bedeckt. Er hat den Tod für immer verschlungen und GOTT , der Herr, wird die 

Tränen von jedem Gesicht abwischen und die Schande seines Volkes entfernt er von der ganzen 

Erde, denn der HERR hat gesprochen. An jenem Tag wird man sagen: Siehe, das ist unser Gott, 

auf ihn haben wir gehofft, dass er uns rettet. Das ist der HERR, auf ihn haben wir gehofft. 

Wir wollen jubeln und uns freuen über seine rettende Tat. Denn die Hand des HERRN ruht auf 

diesem Berg. 

 

ANTWORTPSALM       PS 23 (22), 1–3.4.5.6 (KV: VGL . 6B) 

Kv Im Haus des HERRN werde ich wohnen für immer und ewig. – Kv 

 

1Der HERR ist mein Hirt, nichts wird mir fehlen. / 

2Er lässt mich lagern auf grünen Auen * 

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser. 

3Meine Lebenskraft bringt er zurück. *  

Er führt mich auf Pfaden der Gerechtigkeit, getreu seinem Namen. – (Kv) 

 

4Auch wenn ich gehe im finsteren Tal, *  

ich fürchte kein Unheil; 

denn du bist bei mir, *  

dein Stock und dein Stab, sie trösten mich. – (Kv) 

 

5Du deckst mir den Tisch *  

vor den Augen meiner Feinde. 

Du hast mein Haupt mit Öl gesalbt, *  

übervoll ist mein Becher. – (Kv) 



6Ja, Güte und Huld *  

werden mir folgen mein Leben lang 

und heimkehren werde ich ins Haus des HERRN *  

für lange Zeiten. – Kv 
 

Der Antwortpsalm wird im Wechsel gebetet. R ist der Kehrvers, der an den Stellen, an denen das Kv steht, von 

allen wiederholt wird. Die Verse werden von einem Lektor/-in vorgetragen-  

 

ZWEITE LESUNG       PHIL 4, 12–14.19–20 

 

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Gemeinde in Philíppi. 

Schwestern und Brüder! 

Ich weiß Entbehrungen zu ertragen, ich kann im Überfluss leben. In jedes und alles bin ich 

eingeweiht: in Sattsein und Hungern, Überfluss und Entbehrung. Alles vermag ich durch den, 

der mich stärkt. Doch ihr habt recht daran getan, an meiner Bedrängnis Anteil zu nehmen. 

Mein Gott aber wird euch durch Christus Jesus alles, was ihr nötig habt, aus dem Reichtum 

seiner Herrlichkeit schenken. Unserem Gott und Vater aber sei die Ehre in alle Ewigkeit! Amen. 

 

RUF VOR DEM EVANGELIUM  

Halleluja, Halleluja, Halleluja   

(GL 175,2) 

 

EVANGELIUM         MT 22, 1–14 

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 

In jener Zeit erzählte Jesus den Hohepriestern und den Ältesten des Volkes das folgende 

Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem König, der seinem Sohn die Hochzeit 

ausrichtete. Er schickte seine Diener, um die eingeladenen Gäste zur Hochzeit rufen zu lassen. 

Sie aber wollten nicht kommen. Da schickte er noch einmal Diener und trug ihnen auf: 

Sagt den Eingeladenen: Siehe, mein Mahl ist fertig, meine Ochsen und das Mastvieh sind 

geschlachtet, alles ist bereit. Kommt zur Hochzeit! Sie aber kümmerten sich nicht darum, 

sondern der eine ging auf seinen Acker, der andere in seinen Laden, wieder andere fielen über 

seine Diener her, misshandelten sie und brachten sie um. Da wurde der König zornig; er 

schickte sein Heer, ließ die Mörder töten und ihre Stadt in Schutt und Asche legen. 

Dann sagte er zu seinen Dienern: Das Hochzeitsmahl ist vorbereitet, aber die Gäste waren nicht 

würdig. Geht also an die Kreuzungen der Straßen und ladet alle, die ihr trefft, zur Hochzeit ein! 

Die Diener gingen auf die Straßen hinaus und holten alle zusammen, die sie trafen, 

Böse und Gute, und der Festsaal füllte sich mit Gästen. Als der König eintrat, um sich die Gäste 



anzusehen, bemerkte er unter ihnen einen Menschen, der kein Hochzeitsgewand anhatte. 

Er sagte zu ihm: Freund, wie bist du hier ohne Hochzeitsgewand hereingekommen? 

Der aber blieb stumm. Da befahl der König seinen Dienern: Bindet ihm Hände und Füße 

und werft ihn hinaus in die äußerste Finsternis! Dort wird Heulen und Zähneknirschen sein. 

Denn viele sind gerufen, wenige aber auserwählt.  

 

 

GLAUBENSBEKENNTNIS  

GL 3,4 oder das Große Glaubensbekenntnis GL 586, 2 

 

GEDANKEN ZUM EVANGELIUM  

An dieser Stelle können die Gedanken von W. Baldes vorgetragen bzw. gelesen werden (siehe zweites 

Blatt bzw. zweite Datei) oder man kann sich über die Bibelstellen im Hauskreis austauschen.  

 

FÜRBITTEN  
hier kann man freie Fürbitten sprechen oder die Fürbitten aus dem zweiten Blatt/der zweiten Datei 
beten. 

 
VATER UNSER  
 

SCHLUSSGEBET 
Allmächtiger Gott, in der heiligen Opferfeier 
nährst du deine Gläubigen mit dem Leib und dem Blut deines Sohnes. 
Gib uns durch dieses Sakrament auch Anteil am göttlichen Leben.  
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. Amen 
 
 

V.: Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes A.: Amen  

 

Zum Abschluss kann ein Lied gesungen werden (z.B. GL 467 oder GL 468 oder GL 791 oder GL 796  
oder ein anderes Lied) 

Quelle für Texte und Gebete: Schott-Messbuch, in: www.erzabtei-beuron.de   


